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Die Burg Herstelle und das hessische Rittergefchlecht von^alkenberg.
Bon F. Pfaff.

Der zum Christentum bekehrte Gau der Hessen

hatte vor Karls des Großen Zeit unter den wilden

Einfällen der engrischen Sachsen viel zu leiden, sie

bedrohten Fritzlar aus der Nähe, und auch das

Buchenland um Hersfeld lag im Bereich ihrer Über

macht. Gelegentliche Vorstöße Karl Martells und

Pippins ins Wesergebiet blieben ohne dauernden

Erfolg. Karl der Große aber nahm den Plan des

Bonifatius auf, die Sachsen zu bekehren, und, um das

zu erreichen, mußte er sie in langem, wechselvollem

Krieg unterwerfen. Gerade Engern, das durch Wald

gebirge geschützte Weserland, stellte planmäßiger
Unterwerfung und Beruhigung eine schwere Aufgabe.

Deshalb bezog Karl gegen seine Gewohnheit zwei
mal im Wesergebiet Winterquartier, zuerst in Eres-

burg (Obermarsberg) im Jahre 784, dann int

Jahre 797 in Herstelle. Einhard sagt zwar in seinem

Leben Karls, die Grenze zwischen Franken und

Sachsen sei fast überall offen, nur an einigen Stellen

durch große Wälder und Gebirge gesperrt. Aber

das trifft auf die Südgrenze der Sachsen durchaus

nicht zu, besonders nicht auf das stets von Heeren

gemiedene Sauerland, aber auch nicht auf Waldeck
und das nördliche Hessen. Kein Teil des Gebiets

der Sachsen war für örtlichen Widerstand und Auf

stände günstiger.

Um die Mitte des November 797 zog Karl von

Nachen ans "nach Eresburg und von da durch die

Warbnrger Börde zur Weser und errichtete auf

einem mäßig hohen Berge nahe der Mündung der
Dientet ein Standlager, das mit großen Gebätlden

versehen wurde. Natürlich handelte es sich um Block

häuser, nicht etwa um das gewaltige Mauerwerk,

das im 17. Jahrhundert beim Bau eines Minoriten-

klosters bloßgelegt und auf jene Zeit zurückgeführt
wurdet Er nannte die Feste, in der er auch dem

Apostel Bartholomäus eine Kirche weihte, nach dem
belgischen Stammsitz seines Geschlechts, den er in

der Regel an den hohen Festen und für den Winter

aufsuchtet Das Heer, nur mehrere tausend Mann

erlesener Reiter, wie es die Regel war, lagerte in

Baracken. Dabei liegt die Vermutung nahe, daß der

Brunsberg an der Mündung der Nethe, Herstelle,

der Krukenberg bei Helmarshausen und die Siburg

oberhalb Karlshafen als Glieder einer früheren säch

sischen Sperre die vordere Linie der Stellung bezeich
neten.*2*

* Monumenta Paderbornensia ed. Ferd. v. Fürsten
berg p. 216.

2 Heristelli, Niwi Haristalli, Haristallium novum,
Haristallium Saxonieum.


